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Stuttgart , 3 . Juni . Der König hat
sich heute nachmittag 3 Uhr mit Gefolge mittels
Sonderzugs zu mehrwöchentlichem Aufenthalt
nach Bebenhausen begeben. Die Königin wird
heute abend im Automobil gleichfalls dorthin
abreisen.

— Bei dem Gartenfest , das der König
vorgestern zu Ehren der Teilnehmer am Ton¬
künstlerfest im Schloß Wilhelm « gegeben hat,
sprach der König dem Chefredakteur des „ Neuen
Tagblatts"

, Ernst Keil, gegenüber in lebhafter
Weise seine Freude über den beispiellosen Er¬
folg des Grafen Zeppelin aus . Wie wenn ein
in der Schlacht angeschossenes Kriegsschiff noch
durch eigene Kraft den Hafen erreicht , so hat
„ 2II " auf eigenen Schwingen den verwundeten
Leib in Sicherheit gebracht. Das sei der größte
Erfolg trotz allen Mißgeschicks . Der König
bedauerte allerdings , daß Graf Zeppelin nicht,
wie man aus dem Flug über Stuttgart er¬
warten mußte, bei Cannstatt auf dem Wasen
gelandet sei ; dann wäre kein Mißgeschick zu
verzeichnen gewesen , aber in die Entscheidung
der Ingenieure dürfe man nicht Hineinreden .
Die Hoffnung indessen bleibe den Stuttgartern,
daß Graf Zeppelin in nicht allzuferner Zeit
auf dem Cannstatter Wasen landen werde.

Stuttgart , 4 . Juni . Der vom Bauamt
der städtischen Wasserwerke verfaßte und vom
gemeinderätlichen Referenten teilweise ergänzte
Bericht über die Neugestaltung der Stuttgarter
Wasserversorgung ist nunmehr im Druck er¬
schienen. Der Bericht gibt eine umfassende
Darstellung des neuesten Standes der Frage
als Grundlage für deren weitere Behandlung .
Der endgültigen Stellung der Stadtverwaltung
soll mit ihm nicht vorgegriffen werden.

Stuttgart , 30 . Mai . Bei der heute
nachmittag auf der Stadtdirektionvorgenomme¬
nen Ziehung der Geldlotterie zu Gunsten des
Wöchnerinnenheims fielen die Hauptgewinne
auf folgende Nummern : 20000 Mk . auf Nr.
959, 6000 Mk . auf Nr . 2819 , 2000 Mk. auf
Nr. 68 027, je 1000 Mt . auf Nr . 48102,
28 517 , je 500 Mk . auf Nr . 58007, 118007,
21635 , 21 648 .

Neuenbürg , I . Juni . Zu der an Pfingsten
hier stattgefundenen Tagung des Württemb .
Landesverbands evangelischer Arbeitervereine
hatten sich viele Delegierte uud Gäste einge¬
bunden, wo ihnen in der am Abend veran¬
stalteten Begrüßungsversammlung ein herzlicher
Empfang bereitet wurde . Die geschäftlichen
Behandlungen füllten den Vormittag des gest¬
rigen Tages aus . Aus denselben ist besonders
M erwähnen , daß die K . Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel durch den Gewerbeinspektor,
Baurat Berner, der Versammlung Grüße über¬
mitteln und die Versicherung überbringen ließ,
daß die Bestrebungen der evangelischen Arbeiter¬
vereine behördlicherseits stets mit warmem In¬
teresse verfolgt werden . Die Berichte des Ver¬
bandsvorsitzenden, des Schriftführers , des Ver¬
bandssekretärs , des Schriftleiters der Südd .
ürbeiterzeitung und des Verbandskassiers wurden
mit Interesse entgegengenommen. Das auf der !
Tagesordnung stehende Referat über die Reform I

der Arbeiterversicherung mußte, weil der hierfür
gewonnene Referent , Handelskammersekretär
Kehm verhindert war, vom Arbeitersekretär
Fischer übernommen werden . Den Höhepunkt
der Tagung bildete das Referat von Arbeiter -
sekretär Fischer über das Verhältnis des Landes
verbands zu den Einzelvereinen . Er wies auf
die besonderen württembergischen Verhältnisse
hin, die sich darin äußern , daß wir Industrie
und Landwirtschaft hier unmittelbar neben¬
einander hergehen sehen . Diesen besonderen
Verhältnissen müsse sich auch die württem -
bergische Arbeiterpolitik anpassen und eben des¬
halb sei es auch dem württembergischen Landes¬
verband gelungen, eine ansehnliche Zahl von
Mitgliedern zu sammeln, weil er eine weit¬
gehende Anpassungsfähigkeit bewiesen habe.
Der Landesverband habe die Grundlage ge¬
schaffen, auf der die Einzelvereine mit der
Arbeit einsetzen können . Zum Schluß der
Verhandlung wurde in die Beratung der An¬
träge eingetreten, die , soweit sie nicht zurück¬
gezogen waren , angenommen wurden . An den
König wurde ein Huldigungstelegramm abge¬
sandt und mit dem früheren Vorsitzenden Pro¬
fessor Schöll und Stadtpfarrer Weitbrecht-
Heilbronn telegraphisch Grüße ausgetauscht.
In der Versammlung verabschiedete sich zugleich
der bisherige Verbandssekretär Fischer, der
künftig als Parteisekretär im Naumann'schen
Wahlkreis tätig sein wird . Als sein Nachfolger
wurde Springer -Tuttlingen gewählt . Den Ab¬
schluß bildete ein gemeinsames Mittagsmahl im
Gasthaus zum Bären, bei dem noch verschiedene
launige Tischreden gewechselt wurden , welche
die in scharfer Debatte besprochenen Gegensätze
verschwinden ließen.

— Für die ordentlichen Sitzungen der
Schwurgerichte des 3 . Vierteljahres 1909 bei
dem Schwurgericht in Tübingen wurde der
Landgerichtsdirektor Dr . Kapfs zum Vorsitzenden
ernannt . — Die ordentlichen Schwurgerichts¬
sitzungen daselbst werden am Montag den 5 .
Juli 1909 , vormittags 9 Uhr, eröffnet.

Geislingen , 3 . Juni . Auf dem Ver¬
bandstag der Wirte Württembergs waren 300
Delegierte erschienen . Pfeiffer -Ulm berichtete
über den Stand der Flaschenbierfrage, Zürn-
dorf-Stuttgart über das neue Reichsweingesetz .
Der nächste Verbandstag soll 1910 in Stutt¬
gart mit dem 60 . Stiftungsfest des dortigen
Wirtsvereins verbunden werden . Auch eine
Ausstellung für Kochkunst und Wirtschaftswesen,
sowie der Bundestag der deutschen Gastwirte
werden gleichzeitig veranstaltet .

Pforzheim , 3 . Juni . Gestern vormittag
'/rll Uhr hat , sich in der Nähe der Stadt der
39 Jahre alte , verheiratete Uhren- , Bijouterie -
und Werkzeughändler Phil . Boselli aus Mailand
in selbstmörderischer Absicht eine Kugel durch
den Kopf geschossen. Er ist tötlich verletzt und
liegt im Krankenhaus . Boselli war mit seinem
Prokuristen Brage zu geschäftlichen Besorgungen
hierher gereist . Er war nervenleidend . Das
Motiv zur Tat ist Furcht vor .Geistesstörung.

Pforzheim , 3 . Juni . Der Pfingstver -
>kehr hier brachte von Samstag früh bis Morr-
! tag abend einen Fahrkartenverkauf von 20 070

badischen und 15 870 württembergischen mit
einem Gesamterlös von 39 523 Mk.

Heidelberg , 4. Juni . Der wegen Be¬
leidigung des Fräuleins Molitor in dem be¬
kannten Hauprozeß zu 1 Jahr Gefängnis ver¬
urteilte Chefredakteur der „Bad . Presse " , Albert
Herzog, soll am 9 . Juli , dem Geburtstag des
Großherzogs von Baden, begnadigt werden.

Berlin , 30 . Mai . Es fand die Besteuerung
der Wertpapiere mit unwesentlichen Aender-
ungen einstimmig Annahme . Nachdem die
Umsatz und Wertzuwachssteuer mit Abänder¬
ungen in 2 . und 3 . Lesung erledigt, und auch
der Kaffee- und Teezoll, sowie die Besteuerung
der Beleuchtungskörper und Zündwaren , die
Mühlenumsatzsteuer und der Kohlenausfuhrzoll
in 2 . und 3 . Lesung debattelos angenommen
waren , setzte die Kommission die nächste Sitzung ,
die der Berichtfeststellung dienen soll, auf den
12 . Juni vormittags 10 Uhr an .

— Hauptmann a . D . Hildebrand äußert
sich im Berl. „Lokalanz.

" über die 38 Stunden-
Fahrt Zeppelins folgendermaßen : Die Fahrt
Hill in der gesamten aeronautischen Welt das
allergrößte Aufsehen erregt, und überall muß
man die enorme Leistung rückhaltlos anerkennen.
Ist doch der bisherige Weltrekord mit etwa
25 Stunden geschlagen worden , und ohne
Uebertreibung kann man behaupten, daß wohl
bis auf weiteres diese Zeit von keinem anderen
Luftschiff der Welt erreicht werden wird . Was
diese Fahrt an die physischen Kräfte aller Be¬
teiligten für Anforderungen gestellt hat, weiß
wohl jeder , der auch nur im geringsten Maße
einen Begriff vom Motorfahren besitzt. Es
würde wohl niemand einfallen, mit einem Auto¬
mobil eine solche ununterbrochene Fahrt mit
demselben Personal auszuführen . Dabei kommt
noch das hohe Alter des Grasen Zeppelin in
Betracht , ein Alter , in dem normale Menschen
wohl nicht mehr derartigen Anstrengungen ge¬
wachsen sind . Zu noch größerer Anerkennung
als die Dauerfahrt zwingt die Leistung, die
das Luftschiff bei seiner Fahrt von Göppingen
nach Friedrichshafen gezeigt hat. Zunächst er¬
füllte wohl das Herz fast eines jeden national¬
gesinnten Deutschen Trauer über die Havarie ;
lustschiffparteiliche Interessen wurden vergessen ,
und das menschliche Mitgefühl regte sich für
den Grafen Zeppelin , der rach unerhörter
Leistung, kurz vor der Erreichung seines Zieles
wieder so schwer getroffen worden war. Jetzt
muß man aber sagen, daß man allseitig Freude
empfinden kann, daß es so gekommen ist . Ein
derartiges Experiment , wie es bei Göppingen
ausgeführt worden ist, hätte man nie freiwillig
ausgeführt , und deshalb muß man dem tückischen
Geschick dankbar sein, daß eS diesen Versuch
verursacht hat . Jetzt erst weiß die ganze Welt,
welche wirklich enormen Leistungen ein solch
starrer Ballon zu vollführen .vermag . Mögen
nun die Kosten des Ballons so hoch sein , wie
sie wollen, der starre Ballon hat sich mit der
Pfingstfahrt und namentlich auch mit der Fahrt
von Göppingen nach Friedrichshafen die Welt
erobert . Wer jetzt noch an diesem System zu
zweifeln versucht , kann nicht mehr als ernst zu
nehmender Mann gelten. Der Triumph des



Zeppelin ' schen Luftschiffes steht vorläufig un¬
erreicht da.

New -Aork , 3 . Juni . Das Kriegsdeparte¬
ment arbeitet Pläne zur Schaffung einer ge¬
waltigen Luftschiff -Flotte aus. Es sollen an
der Atlantischen Küste 40 Ballonstationen er¬

richtet werden . Zur Verteidigung der Küste
soll auf je 250 Meilen ein Ballon kommen.
Man hofft, der Kongreß werde angesichts der

neuesten Erfolge Zeppelins bewilligungsfreudiger
sein .

'

Geschästsleitung dankte, wurde dann einstimmig
Entlastung erteilt und die vorgelegte Bilanz
genehmigt. Auch über die heurigen Pfingst -

tage übte die Bergbabn wieder ihre Anziehungs¬
kraft aus. Sie wurde an den beiden Fest¬
tagen von 4200 Passagieren befahren.

'ZlrrierhclkterröeO.

Er soll dein Herr sein.
Erzählungvon C. Aulep p -Stübs .

Lokales .
Z Wildbad , 5 . Juni . Heute abend wird

im hiesigen Theater Herr Hofphotograph K.
Blumenthal unfern Gästen seine herrlichen
überaus künstlerisch gelungenen Lichtbilder aus

unserem Schwarzwald vorsühren . Wohin auch
derselbe mit seinen Lichtbildern kam, überall
erntete er ungeteilten Beifall und einstimmige
rühmende Anerkennung. Als derselbe vor 2

Wochen selbst in London seine Bilder vorführte ,
errang derselbe damit stürmischen Beifall, so
daß er wiederholt gebeten wurde , aus den

Herbst wieder nach dort zu kommen . ^
Wir ,

wünschen daher unserem künstlerisch schaffenden
Hosphotographen K . Blumenthal ein volles

Haus . Gewiß wird kein Besucher die Vor¬

führung unbefriedigt verlassen.
Wildbad , 1 . Juni . Unter dem Vorsitz

von Stadtschultheiß Bätzner fand am Samstag
im hiesigen Rathaussaal die erste ordentliche
Generalversammlung der Bergbahnaktiengesell-

schast statt . Erschienen waren 26 Aktionäre,
die 115 Aktien vertraten . Der Vorsitzende
teilte mit, daß das Ergebnis des ersten Ge¬

schäftsjahres alle Erwartungen übertroffen habe.
Nach reichlicher Dotierung des Erneuerungs¬
fonds und der Reserven sei die Ausschüttung
einer Dividende von 8 Proz . möglich . Die

Bahn habe eine erfreuliche Belebung des hie¬
sigen Fremdenverkehrs gebracht, insbesondere
habe sich der Touristenverkehr in früher nicht
gekannter Weise gesteigert. Das Badeleben ^
sei durch die Bahn wesentlich reicher gestaltet !
und es sei damit zweifellos eine Zeit neuen '

Aufschwungs für unsere Badestadt eingeleitet
worden . Der Vorstand , Fabrikdirektor Schnitzer,
erstattete hierauf den Geschäftsbericht; seinen
Anträgen zufolge wurde hieraus einstimmig be¬

schlossen, von dem nach Abschreibung von
10 082 Mk . verbleibenden Reingewinn von
23 463 Mk . eine Dividende von 8 Proz . mit
16 000 Mk . zu verteilen , 3790 Mk . den Re¬

serven zuzuweisen und 2600 Mk . für Remune - !
rationen zu verwenden . Dem Vorstand und >

Aufsichtsrat, welchen Kommerzienrat Heermann !
namens der Gesellschaft für die umsichtige

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

„Nun, nun, mit dem Verschwinden wird 's
wohl etwas hapern , so schnell wird man dich
nicht fortlassen, mein schönes Cousinchen! "

Bei den Worten steht Hildegard schon an
der Tür nnd ist gerade im Begriff hinauszu¬
schlüpfen , um den Bankier , Baron von Treskow ,
nicht länger warten zu lassen, als ihre Cousine
sie zurückruft: „ Hilde , warte mal ! Was meinst
du zu dem gelbseidenen heute abend ? Ich
denke, es steht mir besonders gut . Der Doktor
findet es wenigstens.

"

„ Er hat auch recht , es steht dir wundervoll ! "

Das junge Mädchen will hinaus ! Ihr soeben
noch so freundliches Gesichtchen ist schmerzlich
verzogen.

Sie muß einen Augenblick stehen bleiben,
um sich zu sammeln .

Charlotta und Dr . Paulus — wie oft ist
ihr schon der Gedanke gekommen - . Aber
jetzt ist keine Zeii zum Grübeln. Sie tritt vor
den kostbaren Spiegel von venetianischem Glas
und streicht sich leicht mit der Hand über Stirn
und Augen . Dann öffnet sie die Tür zum
Salon und tritt ein . Am Fenster steht ein
stattlicher Mann , in der eleganten Haltung jener
schlanken Männer, die sich nicht vor beginnendem
Embonpoint zu fürchten brauchen, obwohl sie
die Fünfzig schon überschritten haben . Als er
die Türe gehen hört , wendet er sich um und
verneigt sich tief und ehrerbietig vor dem schönen
Mädchen.

Nach einigen begrüßenden Worten nimmt
er auf Hildegards , mit bezeichnender Handbe¬
wegung ausgesprochene Bitte den Sessel ihr
gegenüber ein und beginnt das Gespräch mit
einem wohlwollenden, gütigen Ausdruck, in den
noch immer schönen, glänzenden Augen . Der
Baron ist überhaupteine vornehme Erscheinung.
Obwohl das Haar schon weiß ist, gibt es in
seiner Fülle, im Verein mit dem vollen
Backenbart, dem frischen Antlitz doch eine sehr
schöne, interessante Umrahmung . In tadellos
sitzender Kleidung, mit den Manieren eines
Weltmannes , lehnt er sich im Sessel . Plötzlich
fährt Hildegard , blitzartig aufzuckend , ein banger

Gedanke durch den Kopf. Sollte der Besuch
mit Richard , welcher bei dem Bankier arbeitet
und dessen zerfahrenes Wesen ihr in der letzten
Zeit so viel Sorge machte , Zusammenhängen ?
Sie sieht mit großen, fragenden Augen ihr
Gegenüber an und der Bankier hält es für
richtig, jetzt den Zweck seines Kommens zu
erklären.

So fragte er sie schonend , ob sie keine Ver¬
änderung an ihrem Bruder bemerkt habe und
aus ihre bejahende Antwort hin erzählt er , daß
falsche Freunde ihn zu einem ausschweifenden
Leben verleiteten und er es, als Freund der
Familie für seine Pflicht hielte, sie zu bitten ,
ihren ganzen Einfluß auszuüben , um den jungen
Mann vom Rande des Abgrundes zurückzureißen.

„Es ist nur genugsam bekannt, mit welcher
Liebe Ihr Herr Bruder an Ihnen hängt , viel¬
leicht genügt eine Bitte aus Ihrem Munde —
es tut mir unendlich leid . Ihnen etwas unan¬
genehmes sagen zu müssen — nehmen Sie es
sich nicht zu Herzen, ich bitte sehr darum , die
Sache ist ja nicht so schlimm

" , schloß er mit
einem besorgten Blick in das blasse, sorgenvolle
Antlitz, aus welchem ihn die schönen Augen so
kummervoll anblickten . Er hätte , wer weiß was
darum gegeben, diesem holden Geschöpfe den
Kummer ersparen zu können , aber ehe sie es
durch andere hörte — die Sache ihr vielleicht
in schmählichstem Lichte dargestellt wurde , war
es besser so . Da konnte sie vielleicht noch helfen.
Richard vergötterte ja seine Schwester geradezu
nnd würde sicher auf sie hören . Sie war es
aber auch wert , solch herrliches Mädchen, so
zart und vornehm, und dabei so klug und tüchtig.
Der Baron küßte ehrerbietig die kalte, kleine
Hand und zieht sich mit tiefer Verbeugung zurück.
Hildegard ist allein . Sie seufzt tief und schmerzlich
auf. So hatte sie ihre Ahnung nicht betrogen.
Richard war nicht mehr so , wie er sein sollte !

Seit jenem Abend, wo sie ihn an den Vater
erinnert und ihn gebeten hatte , von Maria zu
lassen ^ war er ein anderer geworden.

(Fortsetzung folgt )

KtanöesbrrcH-KHvonik
der Stadt Wildbad

vom 29 . Mai bis 3 . Juni 1909 .

Geburten :
2. Juni . Eitel , Josef Friedrich , Maurer hier , 1

Tochter.
Eheschließung en :

29 . Mai . von Räcknitz, Dagobert, Freiherr , Kgl . Forst¬
assessor in Rosenfeld und Fehleisen, Maria
Wilhelmine hier.

' 31 . Mai . Treiber , Karl Friedrich , Holzhauer m
Sprollenhaus und Mössinger, Anna Marie
in Sprollenhaus .

Wildbad .
Nächsten Montag vom . 11 Uhr

werden im Rathause 4 Rm . forch .
Prügel öffentl. versteigert.

Den 5 . Juni 1909 .
Die Stadtpflege

äerl/sbetrunk

vor Ilrstokk äissss tzöstUobsn,
sllrokollrtzisn Ostränks ist niebt
aus ok«misellsii Lssoimsn , son -
lern aus trisobsu , oälönl'riiob-
tsv Asvvounsu. 31' 31' ist äa-
bsr ua krlmkt uni

Llan verlange nusärtldrlieli
3i'-3i' bei :

Uineiülvnsserknbrilr.

ekcrnntmclchung.
In einer Badestadt , in welcher Kranke Genesung und Erholung

suchen, ist Ruhe und Ordnung namentlich zur Nachtzeit erste Bedingung .
Nach Z 360 Ziffer 11 des Reich -Strafgesetzbuchs ist jede in

ungebührlicher Weise verübte Ruhestörung mit Geldstrafe bis zu 150
Mark oder mit Haft bedroht , sei es auf der Straße , sei es in einer
Wirtschaft oder sei es in einem mitbewohnten Hause , ob durch
Menschen oder Tiere veranlaßt.

Nach den hiesigen ortspolizeilichen Vorschriften vom 16 . Mai
1873, ß 2 Ziffer 25 ist nach „ achtS 1« Uhr jedes mutwillige
Schreien, Fluchen, Schimpfen , Lärmen , Händel, Schlägereien , Pfeifen ,
desgleichen das Singen, namentlich das Singen Angetrunkener und
jede die Ruhe störende Unterhaltung und Hantierung
aus den Straßen verboten und strafbar.

Ferner ist auf Grund der ortspolizeilichen Vorschrift vom 21 .
Juli 1885/22 Februar 1896 ohne spezielle ortspolizeiliche Erlaubnis
verboten : alles Singen, Musizieren und jedes Lärmen (auch Kegeln)
in den Wirtschaften und Wirtschaftsgärten (Kegelbahnen) nach nachts
10 Uhr .

Für die Einhaltung dieser Vorschriften ist neben den Gästen
auch der Wirt verantwortlich ; also im Falle des Zuwiderhandelns
strafbar.

Die Polizei ist angewiesen, die Einhaltung vorstehender Vor¬
schriften strenge zu überwachen und die Exzendenten unnachsichtlich zur
Anzeige zu bringen .

Die Einwohnerschaft und tit . Fremden werden dringend ersucht ,
die Polizei in Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung nach allen
Beziehungen zu unterstützen

Wildbad , den 3 . Juni 1909 .
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner .

Olga-Zwieback
aus der ersten Stuttgarter Zwie¬
backbäckereivon Ehr. Mangold ;
vorzüglich zu Wein , Thee,
Kaffee; geeignet als Geschenk
für Gesunde u . Kranke, Wöch¬
nerinnen rc .

!
Mangolds Magenzvfteback
ist das beste für Magenleidende
« W» ärztlich empfohlen, « m

Verkauf in versiegelten Pa¬
keten ä 43 bei

Hermann Kuhn,
Delikatessengesch . Wildbad .

Sommerfrische !
2—3 möbl . Zimmer mit 6

Betten mit Küche in Waldnähe
für die Zeit vom 1 . Juli bis ! >
August gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter ^ STiNS an Haasenstet «
und Vogler AG Karlsruh«
i . B . erbeten .
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Zamstag öen 5 . )uni :
abends 8 IIkr : kest-kankstt in der städtisoken lurnkalle

unter Nilvirkun » eines lei !8 der Nusik-
kapells c>68 lrainbataillons Vr . 13 Oud-
wiZsbur».
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Zonntsg äen 6 . ^uni :
NorZeus 6 Obr : laZwaeke.

Von 6 .50 an : LessrüssunK der ankommeuden EeslKäste.
h'28 lltir : ke^inir des Vett -lurnens auk dem lurnplat ^.

8 Okr : LeKiuu äer Eabrt uack dem 8ommerberK
ermässiZten kreisen , (Esst^cieken sind

NN2Ul6MN .)
10 IIkr : Lonüert mit krüksokoppen aut dem 80m -

merberZ .
12 Okr : LlittnAsssen (Vumeiduu ^eu kie ^u nekinen

der Vorstand und ür . kritr : Euek jr . ent-
^6A6N) .' /,3 Oki : kestruA dureli dis 8tadt . ^ utsteilung beim
Baku kok.

kiaek Vnkunkt aut dem kestxlat^ : kestrede , auseksiesseud
OesamlstakübunZeu der kreisturner

5 Okr : kreisverteilnnA.
8 Okr : kestball in der lurukalle . (Eintritt kür

nickt Zeladene Kaste 1 Aarlr. )
Oie verekrlicken Lur ^äste und die titi . Eiinvokner -

sckatt werden kiesu köti. einKsiadsn .

8vdv» et » Ir1 «1» ei7 von
8 xisbt anxsubliolrliok 8ebvvLebsn

Luppen, Laues», Osmässa us v
keMtigen tVotilgsrcbmsvli . Ls-

stsns ewpkolilsn von V »» iet It r . Iretder ,
Inli. Lodert Nrsibsr, Löntx - Ls-rl str. 96-

WW M im Ledrsucd bUUxstes tVssellmittol ,
erleiokterl sie Lrdeit unrl xiebt blenlleuck
vslss « WSsabs . Laüet 25 ? tz.

I-eren 8lo to Idrem lateres »« rlls aSedsts Lareixe .

MKM

Siefert 's Hauötrnn
ist uud bleibt der beste und billigste

VoLkstrunk . ..» —
Ueberall eingeführt . Voller Ersatz für Obstmost und Rebwein

Gesund und bekömmlich. Viele Anerkennungen . Einfachste Bereitung
Weinstoff für 1VV Liter mit In. Weinrosinen nur 4 .—, mit Malaga¬
trauben ^ 5 .— (ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung. In.
Weinzucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell -Harmersbacher Weinsubstanzen -Fabrik

Wilh . Sieserl , Zell a. H.

GilDchlsküsk« , Zichrl« ,
echte Mailänder Wetzsteine,

Kotz- und Jink - Kümpfe,
Heu- Schüttes- » . Dmigglibetn

in besten Qualitäten empfiehlt
Lr . Irsidt-r.

Steinmetz-Brot
das beste und gesündeste Brot der Neuzeit, enthält die
ganze Kraft des Getreides . Von jetzt ab stets ^ frisch zu
haben bei I . Honold,Delikatessen . '

T- s/s/tvsns ?' / Ä-7/F5 //v :

ealii'SS -Vei'sankt
4-000 000 llsscben .
ttsbeesl! ertislillck .

d « 1 lL»» »» t88tv11 » inKH^5ll «> t» t» i> Llt » Ü8t lei . 85
HV . V . vtkei lsl . 95.

UMs äirs^t von ULnidneZ!
Ksröstete KMtdodarll p . ?k«1. 95 ?k., N .1

— ,1 vö , Uö , 1 .25,1 .30,1.36,1 .40,1 .55 ste

Lester LUsxsLiedtsr Lrueli 85 ktz . p . kkä.
tlr. 6 S »i» I>» iKeL ALi««I»»» Li> Ltck Ll I SS

^ N62I3III3I6N Hr 10 M«ve» nt lincko „ 1.40
n soläselk 4 :»v :» Aie » » 4 « „ , , l .ss

Versand untsr NaoknLkms von 31' 2 kkd . kranoo . Larantis : 2urnetr -
nakme des biiektconvvnirendsn. Nan vsrianAe krsislists über Liakkss
(rok n . Mi-äster ) Iss , vasao u . LooksokoLolads . Lotols n . ksnsionat »
bei Saisonabscktüsssn naek besonderen Vereinbarungen Rabatt.

kdusrd Wsisert , Hamburg 25 ,
KsGffvs - u . lEse - ImponK (Lein Oaden).

Stern -

l wollen !

Orangestern(
Dlauftern f
Notstern i

^,chs,t»« '
Violetstern ) ,
Grünstern t »-st-
Braunstern 1 «»»1»»

Vtorddrutschen Woll - Kämmerei und
KamMgarn-Spinnerei in Vahrenfeld .
Lu h-d»» ür de» « itzt«« Gest-Ist«»; » » »Uhr „ tzLMtck'

««ist dt« yadrv Srssfiste» »»» Huadl»»-«» »ack.

fieillgen - yuelle
bewährt sich vorzüglich zu Heilzwecken bei : Kropf-Anlage , Bauchdrüsten,
Ohren -, Hals -,Blasen -, Nieren -, Leberleiden , skrophulöseu Krankheiten, be¬
sonders auch bei Verstopfung, Folgen von Nervenschlaganfällen, Rheumatis¬
mus , Gicht etc .

WM" Viele Dankschreiben!
Wokeine Niederlage zu beziehen durch das Generaldepot :

HM- Bon ersten Autoritäten warm empfohlen ! -WW

Eizelle kabrlkattoll

Vvllvn
Federkissen . . 3 S1>, 4 S0 , S S« , 7 . S « , 9 Mk.
Deckbetten . . . . . 12, IS , 18 , 22 , 2« „
Bettsedern und Daunen 1, 13S , 1.49 , 2 .49 , 3,3 . SO, 4 . 39 Mk per Pfund .
Bettbarcheut und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratze » ,

Bettstellen in Ho ' z und Eisen .
6 sbsttmsr >( sn . -

Anfenigung von Matratzen und Federbetten nach Maß.
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

WS
'
bSL ' L l4Ä » .TSN . SekSrl ! ,

Ecke Markt u . Schlotzberg , Pforzheim .



K . Forstamt Wildbad.

Nadel-Stammholz-
Verlauf.

Am
Montag , den 14 . Juni 19«»

vorm . bl - ll Uhr
in Wildbad auf dem Rathaus
im schristl. Aufstreich. Aus Staats¬
wald I, Abtl. 37 Unterer Schaibles -
weg ; 52 Schaibleswies ; 98 Vord.
Eulenloch ; 99 Hint. Eulenloch ; 115
Unt. Baurenteich und 119 Christofs¬
hof . Forchenlangholz : 992 Stück
mit Fm . 162 I . 518 II. 423 III.
75 IV . 28 V . 1 VI . Kl . Tannen¬
langholz : 1139 Stück mit Fm. 5191 .
298 II . 275 III. 98 IV . 160 V .
6 VI . Kst Forchen Abschnitte : 69
Stück mit Fm . 31 I . 32 II . 4 III.
Klaffe . Tannen Abschnitte : 114 St .
mit Fm . 79 I . 37 II. 7 III . Kl .
Die verschlossenen vom Bieter Unter¬
zeichneten, bedingungslosenin ganzen
und Zehntelsprozentenausgedrückten
Angebote mit der Aufschrift „ Ange¬
bote auf Nadelstammholz " wollen
spätestens zu obengenannter Stunde
dem Forstamt übergeben werden ;
der alsbald auf dem Rathaus in
Wildbad erfolgenden Eröffnung kön¬
nen die Bieter anwohnen . Klassen¬
einteilung und Taxpreise für 1909 ;
der Ausschuß ist zu 100 ° /g der Tax¬
preise angeschlagen. Abfuhrtermin :
1 . Oktober 1909 ; die Lose 1—18
u . 33 — 50 sind angerückt . Hiebszeit
der Forchen und Tannen Dezember
1908 bis März 1909 . Losverzeich¬
nisse und Offertformulare sind unent¬
geltlich, Schwarzwälderlisten gegen
Bezahlung vom Forstamt erhältlich .

med susll
UeMkilell

kvgsImSSlg« 006
rsrcks Verbindungm.
rlen suks bsqusmrts

singsricktstsn
Kiesen -Sclmell' -
Postiismpkeii» <>»»
klorääölltseLoa
Llovä. Srsmsa.

Wildbad.

Sekanntmachllllg.
Es ist Anlaß geboten , darauf hinzuweisen , daß nach Par . 5 der

ortspolizeilichen Vorschriften über die Bereitung von Brot und den
Verkehr mit demselben die Bäcker und die Verkäufer von
Backwaren verpflichtet sind, im Verkaufslokal eine Wage
mit den erforderlichen geeichten Gewichten anfzustellen,
damit jeder Käufer von Backwaren dieselben nachwägen
kann.

Wildbad, den 25 . Mai 1909 . Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

Stadtgemeinde Wildbad .

Na-elholj-Stammholz-Verkauf
am Samtig , den 12. Jini

Bormittags 1 « Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus

Distrikt I Meister :: , Abt. 5 k, Kappelberg
1068,09 Fm. Normal-Langholz , I—VI Cl.
1033,12 „ Ausschuß - Langholz , I—VI Cl.

87,33 „ Normal -Sägholz , I—III Cl.
100,03 „ Ausschuß -Sägholz , I—III Cl.

Distrikt V , Wanne Abt . 11 , Bottenweg.
411 St . Normal - Langholz , II—VI Cl . mit 162,74 Fm.
384 St . Ausschuß -Langholz , I—VI Cl . mit 219,97 Fm.

92 St . Normal-Sägholz , I—III Cl . mit 42,90 Fm.
84 St . Ausschuß -Sägholz I—III Cl . mit 44,73 Fm.

Distrikt VI, Kegeltal, Abt. 6 , Schöngarn.
Normal und Ausschuß :

193 St . Langholz , II—VI Cl . mit 85,50 Fm.
8 St . Sägholz , II —III Cl . mit 2,60 Fm.

Distrikt VI , Kegeltal , Abt. 7 , Schöntann.
Normal und Ausschuß :

174 St . Langholz , II—VI Cl . mit 74,12 Fm.
6 St . Sägholz , II—III Cl . mit 2,66 Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungslosen ,
in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote mit der
Aufschrift „ Angebot auf Nadelholz-Stammholz" wollen spätestens zu
oben genannter Stunde dem Stadtschultheißenamt übergeben werden !;
der alsbald aus dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die
Bieter anwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise für 1909 ; der
Ausschuß ist zn 100 Prozent der Taxpreise angeschlagen . Abfuhrtermin
1 . Oktober 1909 .

Wildbad, den 4 . Juni 1909 . Stadlfchullheitzenamt:
Baetzner .

8>e sei siebtem der llsusimu
«Sbrsnä der 8ommsrsreit gsnr

«esentiiek die Arbeit sm
ksisssn llsrdl

Für Brautleute !
Möbel
Bettstellen , lack, von 14.— M an
Waschtische „ „ 10 .60 „
Waschkommode lack, von 20 .— „
Nachttische, lack, von 7 .- „

BÜ.Schränke, 1 -tür ., lack. 14.—
„ 2-tür ., lack. 23 .—

Bettstellen , engl ., pol . 35 .— „
Waschkommoden, pol ., nnt

Marmor 40 —
Nachttische, mit Marmor . pol . 14.—
Schränke, engl . „ 4ö .- „
Spiegelschrank , 2-tur. „ 65 .-
Büffet , nußb. „ 110 .-
Divane , Rips 35 —
Vertiko, elegant „ 60 .- „
Ausziehtisch „ 25 .- „
Stühle , poliert 2 .60 „
Flurgarderoben „ 16 .-

Günstige Gelegenheit!
Besichtigung ohne Kaufzwang !

Möbelhaus"
Wemheimer ,

IIurtiii I,» tn . kürz;
In . Vcknlf LriAL «b , Seirietär

des Kurveveins ^V ! Itll » r»«1
oder dis OsusralVertretung :

irumiiiLgOi-,

SS» Litte aussebnsidsn!

Junger , ruhiger

Arbeiter
sucht in bürgerlichem Hause in Wild¬
bad auf 7 . Juni eine Schlafstelle,
eventl . auch Kost.

Off . mit genauer Preisangabe
sind unter iT . 14 , an die Exped .
h . Bl . zu richten.

li !
^ aturbsilkiLktigsr VitronsnsLkt aus kriLeb.su Oitron ' ri¬

ss . Liebt, IlbsuwL, ksttsuebt , Isebias , Ualsl , 2Is>ssn- , Uisrsn -
u . Ls-Usnst. krobeü . nsbst XnweiMUss u . Ounksebr. v . (lobsil -
tsr , bei L.ngg.b6 6 . Leitung gratis u . kranbo ocker 8u!t von ea.
60 Litronen 3,25 , v . ea. 120 Oitr . 5 . 50 trko . - (Mebn 30 kt .
mebr ) — V/isäsrvsrk . gssuebt . 3u XüvbsnLwselrsn unä
Lsrsitun § srkrisobsnä. IliraonLäsn unsntb .

"WM Keinn
1 ' i' üIlLSvk , ksnlin V 34 , LönigsbergorLtrusso 17 .
lüsksrLnt kürstl . HokbaltunZön . klar eebt mit kiombo 8 .
7^ 1- 1 kl : : c> Herr Lb- D sobreibt : Lg-ob Oebruueb Ibres
Mnü60 . II13<ti 18 II1l4L , Oitrovsns . ist nnn s-ilss beseitigt , ivb küble
inleb in äis dünglingss. rurüvbversstzt trotz, m . 52 da-brs Nein Körper
wer sin reines vurobsinnnäer; Nagendr,, godwindsl, -4ppstit1osigb. , Ns-t-
tigk . i . s-. Olisdsrnn . zeitweilig bskt. Lebmsrzen in dsns. , Leissen i . Lneksn
n . UnsLvin d . Obersekenbei n . Oiebt i den gr . 2 sbsn m . bsd - Labmsrzen n .
Ossodwulstbis an ciis tVs-dsn . le d kübts niiob verpü . lbrsn Oitronsnsnkt
»uks wärmste zu empkeblen .

Litte mir umg . k. 5 .50 Oitrovsns. zu senäsn, muss
» 6 bl Ibnso zu m . Lrsuds mitt. , dass ieb 8 kkii . ubgsnomm .
bube , u . wer de Ibren 8nkt künktig in m . Lause niobt ksbisn lassen. Krau H .? .

tVisderverirauker gssuedt

8 östl. Karl - Fr .- Str . 8 Pforzheim

Kssttisus r . i . inlle .
Iiu neuorbuutkn kboutorsaai .

bleue velrorutionen.
ILsslicli H.d6QÜ3 3 '

>4 Mr .

I'lsäsrmLus
ilbveobsIunMrsiebes Oro388tg.ät-

kwssrawm.
Ikeserv . kl . 1 . 50 Nie . , I . kl . 1 AK .

II. kl . 50 ktz .
killet -Vorverkauf im Oigarrsn-

6ssebäkt von N . Le Kinder ,
Huuptstrusse.

Umsonst
ö/Iuii unck kelr guck Luckere anerkannt

wertvolle OexenstLncke bei Lentitrun ^ von

klllMIIlM MkLWLLÜ
klmmm ttlkenWoer
s !s clie bsslvn kür >Vä8cke u . blau8

LnrtstsLtsr.
Samstag, äsn 5 . 7uni 1ZVZ

sikdtbilükt - VvrkiidfUllß
V. Lokpk otograpb Linmsntbal- Wiiäbaä

Osr ZoNwsl -rwsIä
u . S6ln I»6bsn .

212 Liebtbiiäsr 5/5 m gross.
: : Sonntag , äsn 6. 7uvi IM . : :

DRILLT

LLlV
! Komödie in 3 Lbten von 0 . Lrnst.
! : : Nontag, äsn 7 . äuni 1829 I :
^7 . Vorstellung. (Lutzeuä- Lartsn gütig-)

! 2is I-isbs WLcbt.
Ttmour vsills .

- I -ustspiei in 4 Wirten von Oaiiiavet unä
Lobort <is Kiers .

Evang . Gottkgdieii>i.
Dreieinigkeitssest .

Vorm.
' 410 Uhr Predigt !

Stadtvikar Wild .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen : Derselbe .
Abends 8 Uhr Bibelstunde :

Stadtpfarrer Auch._ _

Telefon Nr. 33 . Redaktton , Druck und Verlag von A. Wild brett , in Wildbad .
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